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den Homosexualität und Anders- erweisen sich als Selbstverständlich-
seın werden Im gleichen Atemzug keiten, da S keine ennenswerten
genannt un dämonisiert, sowohl| In Rückzugsmöglichkeiten In den Häati-
ezug alif die Muslime, Sarazenen, sSsern gibt Sexuelle Kenntnisse De-
Juden, Templer der auf die der Cje- sıtzen bereits Heranwachsende In
sellschaft nıcht Zugehörigen. » SO- ausreichendem alße Fehlende
domie« und »die Sünde wider die Privatsphäre sichert ausreichend
Natur« ird eIner Globalinvekti- fleischliches und dem Geschlechts-

bezüglich des Verkehrs zwischen erkehr sich hingebendes Anschau-
den Oberschenkeln eInes Mannes, ungsmaterial. DIie kirchliche und g —
Masturbation, Samenerguss außer- sellschaftliche Herrschaft His In die

Schlafzimmer auszuwelten blieb Dishalb der Vagına, oralen Verkehrs
wIe Ejakulation ohne sittliche » recta ihrer Höchstform erst der Neuzeit
Intentio«, also ohne Zeugungsab- vorbehalten.
SiCHtF Entsprechend gestaltet sich die artın HüttingerVerfolgung, Verurteilung und Hın-
richtung der Sodomiten, welche 111a
daUuUs christlicher Nächstenliebe dann
doch eher den städtischen ertcChts-
höfen überlässt. DIie 1e »Presbiter et
Mannern, Imaginiert In der klöster-
liıchen Mystik, steht In einem EIWAaS socdomita«
günstigeren Licht Leider wird diese
DEe| Ruth Mazo Karras stark relativiert
und tendenziel! als eine Art litera- Bernd-Ulrich Hergemöller
rische Konvention wahrgenommen. Chorknaben und Bäckerknechte
Angesprochene Gefühle und Sehn- Homosexuelle Kleriker im

mittelalterlichen Basel,süchte, dem Sprachgebrauch der
/Aat verpflichtet, sind demnach nicht Hamburg 2004, 144 Seiten,
als Handlungen greifbar. Immerhin 18,00
Ist die Geschichte solcher Wünsche
Bestandte!! einer Historie der OMO-
sexualität. Vor dem Hintergrun einer immer

wieder aufflammenden Diskussion
Frwähnenswert erscheint die Jafs über Sexualität und Missbrauch In-

sache, dass Sexualität nıcht Im MIiIt- erhalb des Klerus publiziert ernd-
telpunkt eInes mittelalterlichen Ulrich Hergemöller, Professor für
ralethischen Diskurses steht Weit mittelalterliche Geschichte der
größere Bedeutung nehmen der Universität Hamburg, erstmals die
Munger, die existenzielle DaseInsvor- Archivalien den Gerichtsprozes-un Ernährungsprobleme eın SE/ der Im 15 Jahrhundert wirken-
DIie unmittelbare Prasenz des Todes den katholischen Priester eIinric
beeinflusst das Handeln und Denken Vo Rheinfelden und Johannes StO-
der Menschen. Geschlechtliche Be- cker. Das übersichtliche Ompendi-dürfnisse und konkrete Leiblichkeit umfasst neben eIıner Einführung
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des Autors die Niederschriften der kehr, sondern VoyeuriIsmus und
Zeugenaussagen, sowoh| In | ateın wechselseitige Befriedigung mMit den
und spätmittelalterlichem Deutsch, Händen Seine Karriere als agister
als auch In gefälliger UÜbersetzung mMit Sententlarum, Generalprediger, Ke-
dazugehörigem quellenkritischem gCNS und Doktor der Theologie fand
Apparat un Personenregister. Ne- eın abruptes FEnde mMuıt der Entlassung
ben einer für den eser deliziösen AaUuUs allen Amtern un zehnjähriger
Bereicherung der Kirchenhistorie Klosterhaft. Laut Aussage der Opfer-
eröffnen die zugänglich gemachten protokolle unternahmen die geistli-
Dokumente Schlüsselloch-Erkennt- chen Würdenträger des Klosters und
NISSE über das Sittenleben der ro- Ordens vielfacher nschuldi-
misch-katholischen Kirche un über SUuNsSCN un Hıiınwelse VOIl] sich aus
homosexuelle Alltagswirklichkeit IM nichts, dem Treiben Heinrichs
ausgeNhnenden Mittelalter. eın Fnde seizen Stattdessen WUT-

den die Bäckersknechte Vo der (Bereıts Petrus Damianı, aske-
tischer Abt und Reformkardinal, gel- densleitung ruC gesetzt und
Selt 049 Im » Liber Gomorrhianus« ZUuU Schweigen aufgefordert. 4729
den » Krebs der sodomitischen JE trıtt eimric VOTIlT)] Rheinfelden WIe-
reinheit« und »das äußerst infame der In die Offentlichkeit und prasen-
un überaus schändliche Fehlverhal- tiert sich al Anhänger VOTIlT)] Klosterre-
ten der Priester«. Diese Lament:i! über formen. Auf diese Weise rehabilitiert

darf er auf dem Konzil VOTlT] Base|homosexuel| agierende Würdenträ-
ger reißen seitdem NIC mehr ab 25 Februar 432 eine Predigt
Deren LE xiIstenz ird In vielen Reichs- halten. 433 stirbt ß und ird Im
und Freistädten Oberdeutschlands Kreuzgang des Basler Dominikaner-
und des Oberrheingebiets als Pro- klosters beigesetzt.
blem wahrgenommen un Immer Im Fall des Basler Müunster-Kap-
Ofter auf prozessrechtlichem Weg lans Johannes tocker, der Im Ok-
geahndet. Basel, trauriger Be- tober 4A74 In einem Zeitraum VOT)
rühmtheit gelangt durch brennende Tagen den Jungen Chorschüler
Scheiterhaufen für »Beischläfer VOT] Johannes Müller aus Bruckfelden
Männern«‚ |ässt durch seiınen Kat Im mehrmals aglich mMuit olcher Bruta-
re 416 eine Untersuchung bei |ıtät vergewaltigte, dass dieser noch
Jungen männlichen Bediensteten des nach Tagen ü ber Blutungen und
Dominikanerklosters des dort Schmerzen Im Afterbereich Klagte,
lebenden Theologen B Heinrich VOTI1 kann die Arbeitsweise des geist! ichen
Rheinfelden durchführen. In deren Gerichts untersucht werden. Als 65
Verlauf ird @] VOoTlT] verschiedenen ZUr Anklage kommt und tocker
männlichen Knechten des Konvents umwunden die Delikte einraumt,
oeschuldigt, diese jahrelang sEeXue|| zeigt ß dennoch keinerle!| Schuld-
Delästigt un In aller Regelmäligkeit einsicht. Fine zunächst ljebensläng-
ihnen »den chwanz herausgeZzo- IC Kerkerhaft wird nach Abtretung

haben Dabe! handelte S aller Besitzstände, Amter und Rechte
sich NIC ralı DZW. Analver- In eiIne Fxilhaft umgewandelt. Wiıie
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Zu stillen Hohn unterschreibt der Frommer BetrugDelinquent die Urteilsschrift mMit den
Worten »Johannes tocker presbiter pia FI'6US
et sodomita«.

Helmut VordermayerWem nutzt dieser Blick In die kir-
Die Lehre Vo Purgatorium undchengeschichtliche Vergangenheit?

We!il die vorgestellten Priester KEei- die Vollendung des Menschen.
nerlei Vorbildcharakter aben, hietet Fin moraltheologischer Beitrag

einem umstrittenen Lehrstück AUSsder Rekurs kein simples Identifizie-
rungsangebot für den interessierten der Eschatologie,

Salzburger Theologische tudien,eser, aber auch keine plumpe Kır-
27., Innsbruck/Wien 2006,chenkritik. S geht vielmehr die

Wiederentdeckung infamierter Per- 304 Seıten, 29,00
sönlichkeiten VOoOr dem Hintergrund
eINEeSs prozessrechtlichen Kasters, Helmut Vordermayer, geboren 1966,
die sprachliche Kommunikation stan- IIr theol., arbeitet als Religionslehrer
desungleicher Manner und eIiner einer Berufsschule In Starnberg.
Fairness bemühten Rechtsprechung. Mit der vorliegenden Monographie
Uberraschend Ist auch die sSEeIDSTIDE- wurde der Autor 2005 Institut für
uUuSsste Zuordnung der Inkriminierten Christliche Gesellschaftsliehre und
als »Sodomiter«. Beide justiziablen Moraltheologie In Salzburg IMO-
Akte verdeutlichen arüber hinaus viert. Sein Anliegen, einen für
das chronische Dilemma einer Insti- derne Menschen vernünftigen PE
tution, welche die Sexualenthaltung Sahg ZUr katholisch-theologischen
ZUT Standespflicht ihrer geweihten Sonderlehre VOo Purgatorium

entwickeln, und dieses keinesfallsDiener rhoben hat Die Konsequenz
kann evidenterweise MNUrTr eın u.. einfache orgehen moraltheo-
schendes »Ubersehen« skandalisier- logischen Aspekten diskutieren,
ten Fehlverhaltens: sern. Dennoch macht neuglerIg.
sind die »sodomitischen Priester« Beginnend mMit einer 90-seitigen
als Teil eIines realen Delinquenzver- Paraphrasierung der In der Oogma-haltens kein mediävistisches Signum tik kontrovers diskutierten » End-
für eIne sittlich verkommene Kirche,
sondern ekklesiales entscheidungshypothese« Im Werk

KUu nstprodukt »Mysterium MortIis« des | adislaus
unberühmter Opfer-Täter. ernd- BOrOS, folgen eIne 14-seitige SAISER
Ulrich Hergemöller zeigt mıit AUCH- menstellung potenzieller biblischer
ternem Blick anhand der Quellenla- Belegstellen, 52 Seiten dogmenhis-
5 auf die eigentliche Verursacherin torische Darstellung der Entwicklung
solcher »Ääußerst infamen und über- dieser ehre, 372 Seilten lehramtliche
AdUus schändlichen« Missstände. Dokumente, 472 Seiten mit interreligi-

sen Problemzonen un neben einer
artın Hüttinger schemenhaften Zusammenfassung


